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Millionen-Projekt:
In Diekholzen werden
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Mit Schnack auf Zack:
Grundschule Sibbesse hat
neue Leiterin Seite 19

8.9. 16.9. 22.9. 30.9.

Sonne und Mond

Aufgang: 6.39 Uhr
Untergang: 19.58 Uhr

Aufgang: 21.30 Uhr
Untergang: 12.13 Uhr

Das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
Niederschlag (mm)
Luftfeuchte (relativ)

gestern

+ 23,8
+ 8,3
0,0

55%

heute

+ 20,0
+ 10,0

0,0
58%

morgen

+ 18,0
+ 10,0

0,0
55%

Für Sie am HAZ-

Liebe Leser!
Haben Sie Fragen
an die HAZ-Redaktion?
Anregungen,
Beschwerden, Tipps?
Heute erreichen Sie
zwischen 17 und 18 Uhr

Renate Klink (rek)
Redakteurin Land; Algermissen, Harsum.
Telefon 0 51 21 / 106-349
Die Redaktion ist montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
unter 0 51 21 / 106-303 zu erreichen.

%

Stadt will die rote Gefahr beseitigen
Hildesheim (tem). Einem giftigen Erbe

der 1970er Jahre sagen Rat und Verwal-
tung den Kampf an. 1,9 Millionen Euro
muss die Stadt voraussichtlich investie-
ren, um die hochgradig verseuchte ehe-
malige Sportanlage der DJK Blau-Weiß
Hildesheim an der Pappelallee vom di-
oxinbelastetenKieselrot zu befreien. Die
einmaligeChance: ZweiDrittel derSum-
me kann die Stadt über ein Förderpro-
gramm des Landes abwickeln.
Kieselrot ist eine rote Schlacke, die bei

derKupfergewinnunganfiel. InDeutsch-
land wurde sie in den 1950er und 1960er
Jahren vor allem als Belag für Sportplät-
ze verwendet.
Die Dioxinbelastung von Kieselrot

wurde erst 1991 entdeckt. In der Folge
mussten die Kommunen zahlreiche
Spiel- und Sportplätze sperren. 1992war
das auch beim Hartplatz und der Lauf-
bahn von Blau-Weiß der Fall.
Mehr als 800000 Mark hätte damals

eine Totalsanierung gekostet. Obwohl
die Stadt zu der Zeit noch einen finan-
ziellenÜberschuss erwirtschaftete, setz-
ten Rat und Verwaltung jedoch nach lan-
gem Hin und Her andere Prioritäten.
Im Herbst 1997 deckte eine Spezialfir-

ma den alten Belag mit einer Folie ab
und trug eine zehn Zentimeter dicke
Schutzschicht auf. 100000 Mark bezahl-
te die Interessengemeinschaft der Sport-
vereine, 50000 Mark übernahm die
Stadt. Den Austausch des Belages der
Laufbahn hielt ein Gutachter für ver-
zichtbar. Die Stadt lehnte jede Haftung
für den Schulsport ab, stellte den Schu-
len aber frei, das Gelände auf eigenes Ri-
siko zu nutzen.
Mit einer neuenBodenschutz- undAlt-

lastenverordnung verschärfte der Bund
1999 seineUmweltstandards. 2007mach-
ten die Stadtplaner aus der Not eine Tu-
gend. Zur „Revitalisierung“ der Indus-
triebrache Phoenix und dessen Umfeld
am Fuße des Moritzberges beantragte
die Stadt beim Land 2009 die Aufnahme
in das Stadtumbauprogramm West,
wohlwissend, dass das die Sanierung der
belasteten Anlage einbezieht. Eine
Punktlandung, denn das Förderpro-
gramm beinhaltet das Erschließen von
BrachflächenunddasBeseitigen„städte-
baulicher Missstände“.
Der Planungschef der Stadt, Thorsten

Warnecke, redet nicht drumherum: „Vom

DJK-Gelände geht zwar keine unmittel-
bare Gefahr für die Nachbarbereiche
aus. Aber das Gelände ist verseucht. Die
Stadt ist als Eigentümer und Verursa-
cher der Verunreinigung gesetzlich ver-
pflichtet, diese Altlast zu sanieren.“
Das könnte für 2013 anstehen. Die

Stadt möchte das Gebiet zwischen Spar-
kassen-Arena und Phoenixgelände in ei-
ner Kombination von Wohnungsbau und
Dienstleistungsgewerbe erschließen
und, so Warnecke, „die äußerst erfreuli-
che Entwicklung auf dem Phoenixgelän-
de und an der Pippelsburg“ fortführen.
Nach Informationen dieser Zeitung,

erfordert die Sanierung der Dioxinflä-
chen auf dem 5,7 Hektar großen Gelände
1,9 Millionen Euro.
Es scheint Eile geboten. Noch lässt sich

dasKieselrot umweltgerecht in einerDe-
ponie in Sarstedt entsorgen. Wäre diese
verfüllt, müsste die Stadt auf weit ent-

fernte Deponien ausweichen. Das dürfte
ins Geld gehen. Verschärfend könnte
hinzukommen, dass die giftigen Stoffe

durch Kleinstlebewesen immer tiefer ins
Erdreich eindringen. Die Untersuchun-
gen habenwomöglich dafür Belege gelie-
fert. Messergebnisse will die Verwaltung

im Ausschuss für Stadtentwicklung of-
fenlegen. Planungschef Warnecke und
Wirtschaftsförderer Wolfram Fischer

möchten den Gremien des Rates mög-
lichst noch im September Details vor-
stellen und das weitere Vorgehen ab-
stimmen. Warnecke ist sich mit Fischer

Kosten für Sanierung des vergifteten ehemaligen DJK-Geländes am Fuße des Moritzberges explodieren

Kein Gras ist über das mit Dioxin
belastete Kieselrot der ehemaligen
Sportanlage der DJK Blau-Weiß
Hildesheim an der Pappelallee
gewachsen.
Foto: Gossmann

Unverantwortlich, wie sich die Stadt
vor zwei Jahrzehnten aus ihremDi-

oxinproblem herausgestohlen hat. Da-
mals war es um ihre Finanzen noch gut
bestellt. Doch statt die Gefahr zu besei-
tigen, wollten Rat und Verwaltung das
Problem aussitzen. Das kommt dem
Steuerzahler heute teuer zu stehen, ge-
nau gesagt fünf Mal so teuer.
MitKlugheitundWeitsichthaben2007

dann aber Oberbürgermeister Kurt Ma-

chens, der damalige Stadtbaurat Tho-
mas Kulenkampff und sein Planungs-
chef Thorsten Warnecke die Entwick-
lung des Phoenixgeländes samt Umfeld
vorangetrieben. Dabei haben sie fest die
Förderprogramme des Landes im Blick
gehabt. Und ohne die Umsiedlung der
DJK-Blau-Weiß hätte die Stadt nie in
den Genuss der Landeszuschüsse kom-
men können. Der doppelte Effekt: Am
Moritzberg entsteht ein neuer, attrakti-

ver Stadtteil. Und die Stadt muss sich
nur zu einem Drittel an den Kosten für
die Sanierung des belasteten Bodens be-
teiligen.
Schon einmal hat dieStadt dieSituati-

on falsch eingeschätzt. Es wäre klug von
Rat und Verwaltung, das Konzept zügig
umzusetzen, denn das Förderprogramm
läuft nicht ewig und die Entsorgungs-
kosten dürften in einigen Jahren kräftig
weiter steigen. Manfred HütteMann

Kommentar

Schnell handeln, statt das Problem weiter auszusitzen

sind sich einig: „Aus finanzieller Sicht
und aus Gründen der Stadtentwicklung
sollten wir zügig handeln.“

Anzeige

Tipp des Tages

Hildesheim bekommt
Präventionspreis

Hildesheim (cha). Weil sich in Hildes-
heim viele Menschen für die Sicherheit
einsetzen, zeichnet die Stiftung Krimi-
nalprävention die Stadt Hildesheim mit
dem Deutschen Förderpreis Kriminal-
prävention aus. Der Preis ist mit 10000
Euro dotiert und soll am 5. Oktober in der
Halle 39 überreicht werden. Dazu soll es
ein Begleitprogramm geben, bei dem un-
ter anderem der Hildesheimer Casting-
show-Teilnehmer Benny Fiedler und die
Lokalmatadoren von Phrasenmäher auf-
treten. Präventionsrat-Ge-
schäftsführer Walter Schwo-
che rechnet mit bis zu 3000
Gästen, die an der Preisverlei-
hung teilnehmen werden. Ein
Großteil davon werden Schü-
ler sein.
Die Stiftung mit Sitz in

Münster zeichnet seit 2003 je-
des Jahr eine Stadt und deren
Präventionsrat aus. Deutsch-
landweit gibt es rund 1000
dieser Einrichtungen, allein
in Niedersachsen sind es 200.
In diesem Jahr haben sich 50
Kommunen um den Preis be-
worben. Am Ende einigte sich
eine Jury, der zum Beispiel
BKA-Chef Jörg Ziercke ange-
hört, auf Hildesheim. „Es hat
uns zutiefst beeindruckt, dass in Hildes-
heim alle relevantenGruppen gemeinsam
daran arbeiten, in der Stadt für Sicher-
heit zu sorgen“, sagte Katrin Stüllenberg,
Vorstandsmitglied der Stiftung Krimi-
nalprävention, gestern im Rathaus. Dort
kündigten Vertreter der Stadt und der
Stiftung die Verleihung an. „Ich bin stolz,
dass diese Auszeichnung jetzt nach Hil-
desheim kommt“, sagte Oberbürgermeis-
ter Kurt Machens, der Vorsitzender des
Hildesheimer Präventionsrats ist.
Das Gremium existiert seit 1998. An-

fangs war er Teil der Polizei, inzwischen
ist er der Stadt angegliedert, die aller-
dings keine finanzielle Unterstützung
leistet. Neben Sponsoren kam ein großer
Teil des Geldes bisher über die Gerichte,
die gezahlte Geldbußen an den Präventi-
onsrat weiterleiteten. Doch um diesen
Topf bewerben sich inzwischen viele Ein-
richtungen – die Zuwendungen der Ge-
richte an den Präventionsrat sind in den
vergangenen Jahren deutlich zusammen-
geschmolzen. „Aberwir freuen uns trotz-

dem sehr, dass wir von dieser
Seite nochUnterstützung be-
kommen“, sagt Schwoche.
Auf die Qualität der Arbeit
hätten die sinkenden Zuwen-
dungen ohnehin keine Aus-
wirkungen. „2007 hatten wir
180 Mitglieder, heute haben
wir 300“, sagt Schwoche.
„Die haben das kompen-
siert.“
Unter anderem sind 24

Schulen Mitglied, 50 andere
gemeinnützige Organisatio-
nen sind Netzwerkpartner.
„Es ist nicht nur das Geld,
das wichtig ist“, erklärt
Schwoche. Anfangs hatte der
Präventionsrat noch 50000
Euro pro Jahr zur Verfügung.

In den vergangenen Jahren seien es nur
noch rund 30000 Euro gewesen.
Auch für die Feier am 5. Oktober grei-

fen viele Helfer dem Gremium unter die
Arme. Benny Fiedler, der heute in Berlin
lebt, war schon als Schüler bei Präventi-
onsrat-Veranstaltungen aufgetreten. Fi-
nanzielleHilfe für das Fest gibt es vonder
Sparkasse, demBeamten-Wohnungs-Ver-
ein, der gbgundderArnekenGalerie.Un-
terstützung kommt auch von der Werf-
tengruppe: Sie stellt die Halle fast kos-
tenfrei zur Verfügung.

Festakt mit „TheVoice“ Benny Fiedler in der Halle 39

Am 5. Oktober dabei:
Castingshow-Teilneh-
mer Benny Fiedler.

Foto: Schlemeyer

Rentnerin läuft vor Lastwagen
Hildesheim (pr). Mit dem Notarztwa-

gen musste gestern eine 68-jährige Hil-
desheimerin nach einem Verkehrsunfall
in der Schuhstraße insKrankenhaus ein-
geliefert werden. Die Rentnerin wollte
die Straße gegen 13.30 Uhr in Höhe des
Pferdemarkts überqueren. Dabei wählte
sie allerdings nicht den Fußgängerüber-
weg, sondern den direkten Weg 20 Meter
neben der Ampel.
Dabei ging sie laut Zeugenaussagen so

dicht an einemhaltendenLastwagen vor-
bei, dass der 30-jährige Fahrer aus Mag-

deburg die Frau nicht sehen konnte. Als
die Ampel auf Grün umsprang, setzte
sich der 40-Tonner langsam in Bewe-
gung. Da in diesem Moment die mit Fla-
schen gefüllte Tasche der Frau schep-
pernd auf die Straße fiel, trat der Fahrer
sofort auf die Bremse. Dennoch berührte
der Lastwagen die Rentnerin leicht, die
dabei auf die Fahrbahn stürzte. Über die
Schwere der Verletzungen ist noch nichts
bekannt: „Die Frau war aber ansprech-
bar und bei Bewusstsein“, sagte ein Poli-
zeisprecher.

Gwenni, unsere norwegische
Waldkatze, führt bei uns ein Le-

ben wie Gott in Frankreich. Die Rollen
sind klar verteilt: Sie ist der Boss, wir das
Personal. Weil es ihr an nichts mangelt,
zeigt sich Katze dann und wann aber
auch einmal dankbar. Da sich Gwenni
obendrein auch spielerisch-sportlich ver-
gnügen möchte, fängt sie im Garten ab
undanniedlichekleineSpitzmäuse.Nach
erfolgreicher Jagd trägt unser sanftmüti-
ger Schnurrtiger die piepende Maus be-
hutsam insWohnzimmer und hält sie mit
ihrenmächtig großenTatzen auf demBo-
den fest, bis wir endlich aufmerksam
werden. Stolz wie Oskar präsentiert sie
uns ihre Liebesgabe, freut sich über un-
ser dickes Lob – hebt die Pfote und beob-
achtet, wie ungeschickt sich Menschen
beim Mäusefangen anstellen. Dabei mei-
ne ich, gelegentlich ein Grinsen in ihrem
Gesicht zu sehen.HatGwenni ihrenSpaß
gehabt, lässt sie sich dazu herab, uns
beim Einfangen zu helfen. Dafür gibts
dann ein extra Leckerchen. Das steht für
mich fest: In meinem nächsten Leben
möchte ich als meine Hauskatze
geboren werden. (tem)

Oben links

Mausefänger

Streit um den
Klingeltunnel

Hildesheim (tem). Entschieden spre-
chen sich die Unabhängigen im Rat der
Stadt Hildesheim gegen den Ausbau des
Klingeltunnels für 100000Euro aus. „Die
Diskussion um die ach so benachteiligten
Fahrradfahrer in Hildesheim ist ja kaum
noch zu ertragen“, betont Ratsherr Uwe
Bringmann. Der Tunnel sei für Fußgän-
ger geschaffen worden. Den Fahrradfah-
rern sei es erlaubt, ihn zu nutzen. Die
Ratsmehrheit von SPD und Grünen wolle
nun eine „A7 für den Fahrradverkehr“
einrichten. Da spielten die klammen Fi-
nanzen der Stadt keine Rolle mehr.
Letztlich gehe es darum, 100000 Euro

auszugeben, damit die Radfahrer endlich
imRenntempo durch den Tunnel „düsen“
könnten. Das Konzept sei die „Sanktio-
nierung einer permanenten Missachtung
der geltenden Verkehrsregeln, um nur ei-
nen zu vernachlässigenden kleinen Um-
weg nicht fahren zu müssen“. Das Geld
solle besser den Kindern in Kitas, Krip-
pen und Schulmensen oder anderen so-
zialen Aufgaben zugutekommen.
Der Vorschlag der Unabhängigen: Alle

Fahrradfahrer steigen vor dem Klingel-
tunnel ab und schieben ihr Fahrrad hin-
durch. Es entstünden somit keine Gefah-
renmomente für alle Nutzer. Poller oder
Barrieren, verbunden mit engmaschigen
und „hier äußerst sinnvollen Kontrollen
unserer Ordnungsamtsmitarbeiter“
könnten das Ganze abrunden. Bring-
mann: „Das ist eine Investition vonmaxi-
mal 3000 Euro, die sich für die Sicherheit
unserer Bürger lohnt!“

Zu guter Letzt

hat der Besitzer dieses Schildes ein Herz
für Verliebte.

(Eingeschickt von HAZ-Leser
Eckhard Homeister aus Sorsum)

Hildesheim. Der Hildesheimer Flugplatz
feiert sein 60-jähriges Bestehen. Beim
Tag der offenen Tür könnenBesucher alte
Flugzeuge bestaunen.

Vor 25 Jahren

Einzelveranstaltungen

Elternschule – Aktuelle Kurse

Information–Sprachberatung–Einstufung

Erste Schwimmübungen - Seepferdchenvorbereit.. . . ! X38688M | Mi. 12.09., 15:45 – 16:30 Uhr | 12x
Wassergewöhnung für Kleinkinder 1 + 2 Jahre . . . . . . ! X38680M | Mo. 17.09., 10:15 – 11:00 Uhr | 12x
Babymassage und Mehr –Babys von 1–6 Monate. . . . ! X38601M | Fr. 21.09., 09:30 – 10:45 Uhr | 5x

Termine der Sprachberatung (außer DaF) finden im Gebäude der VHS, Pfaffenstieg 4 - 5 statt.
Dienstag, 11.09.2012, 18:00 – 20:00 Uhr und Donnerstag, 13.09.2012, 18:00 – 20:00 Uhr
Informations- und Sprachberatung Deutsch als Fremdsprache im MGH, Steingrube 19a.
Donnerstag, 06.9.2012, jeweils 18:00 – 20:00 Uhr
Alfeld, VHS, Antonianger 6: Mittwoch, 05.09.2012, 19:00 - 20:00 Uhr
Sarstedt, VHS, Vor der Kirche 7: Mittwoch, 05.09.2012, 19:00 - 20:00 Uhr.
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Gesundheit
Yoga–Ankommen in Körper, Geist und Atem . . . . . . . . . !X31050M | Mo. 17.09., 18:30 – 20:00 Uhr | 15x
Autogenes Training und progressive Muskelentsp. . !X31401M | Mo. 17.09., 19:00 – 20:30 Uhr | 15x
Fit ab 50 - mit Funktionsgymnastik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !X32306M | Mo. 17.09., 14:45 – 15:45 Uhr | 19x
Gymnastik nach Callanetics Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !X32636M | Mo. 17.09., 18:00 – 19:00 Uhr | 16x
Rückhalt - Die Wirbelsäule trainieren... . . . . . . . . . . . . . . . . !X32102M | Mo. 17.09., 18:00 – 19:00 Uhr | 15x
Rückhalt - Die Wirbelsäule trainieren... . . . . . . . . . . . . . . . . . !X32103M | Di. 18.09., 19:00 – 20:00 Uhr | 15x
Der Bodytrainer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !X32635M | Di. 18.09., 09:30 – 10:30 Uhr | 16x
Morgen Yoga am Moritzberg–die Sonne begrüßen. . !X31020M | Mi. 19.09., 08:00 – 09:15 Uhr | 10x

Fit für den Beruf...
... mit dem Xpert Computerpass qualifizieren Sie sich in der Anwendung von Microsoft-Programmen.

… der Finanzbuchhalter VHS ist ein anerkannter Abschluss in der Verwaltung.

Neue Kurse ab September, lassen Sie sich beraten: Marion Schenk Tel. 05121 9361-27

Die neuen Kurse starten im September!
1300 Kurse in den Bereichen Sprachen, EDV, Gesundheit, Berufliche Weiterbildung,
Kunst und Kultur, Gesellschaft und Politik stehen Ihnen...
... in Hildesheim, Alfeld, Sarstedt und an weiteren Orten im Landkreis zur Verfügung.

Kursbeginn: Montag, 17.09.
Das vollständige Kursangebot finden Sie unter: www.vhs-hildesheim.de

Anmelde-Hotline
Hildesheim 05121 9361-55
Alfeld 05181 8555-55

E-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de
Unser Gesamtprogramm finden Sie unter
www.vhs-hildesheim.de

Sport, Natur und Gesundheit–Rezepte für Bewegung: Sport ist gesund! Auch im Verein?
Veranstaltungsreihe der Volkshochschule und des Kreissportbundes Hildesheim
Sport fördert das Herzkreislaufsystem, stärkt das Muskelskelettsystem und dient dem psychischen
Wohlbefinden. Aber wo ist die Grenze zwischen gesund und ungesund? Und wann gibt es „Rezepte für
Bewegung“ auch in Niedersachsen?
Vortrag und Diskussion mit Bernd Grimm (LSB Niedersachsen) und Dr. Jens Becker (Orthopäde und
Sportmediziner)
Dienstag, 11.09.2012, 19:00 Uhr, VHS Hildesheim, Pfaffenstieg 4-5, Riedel-Saal

Aktuelle Kurse
und Veranstaltungen
ab 05.09.2012

Baby Treff - Still - und Klöncafe in Zusam-
menarbeit mit dem Bündnis für Familie
Mi. 05.09.2012 | Beginn: 15:00 Uhr
MGH, Steingrube 19a, Marktplatz 19A
Necla Eberle-Erdogan | geb.frei

Tag der offenen Tür in der Sprachenschule
Die Welt ist so sprachenbunt - Sprachen
erleben, kennen lernen, schnuppern
Mi. 05.09.2012 | Beginn: 16:00 Uhr
MGH, Steingrube 19a, Raum 3.01
Dozententeam | geb.frei

Hildesheimer Psychiatrieforum:
Manisch-depressiv - Die bipolare Störung
Do. 06.09.2012 | Beginn: 17:00 Uhr
Kreishaus Hildesheim, Kleiner Sitzungssaal
Dozententeam | geb.frei

Fremd im eigenen Land - Sinti und Roma in
Niedersachsen nach dem Holocaust
Do. 06.09.2012 | Beginn: 19:00 Uhr
VHS 1, Pfaffenstieg 4-5, Riedel-Saal
Markus Roloff | geb.frei

Gesellschaftsspiele neu entdeckt
Di. 11.09.2012 | Beginn: 18:00 Uhr
AWO Trialog Sozialpsychiatrisches Zentrum
Dozententeam | 4,- EUR

Duo - Ausbildung von ehrenamtlichen
SeniorenbegleiterInnen - Infoabend
Mi. 12.09.2012 | Beginn: 18:00 Uhr
VHS 1, Pfaffenstieg 4-5,Raum K 08
Sandra Sander | geb.frei

Rund um die Geburt-Infotermin
Mi. 12.09.2012 | Beginn: 18:30 Uhr
Klinikum Hildesheim, Konferenzraum 2

www.bernward-khs.de
160
Jahre

Themen-Donnerstag
06. Sept. | 17.00 Uhr

! Herzklopfen –
Gutes für Herz und
Gefäße2012
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